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Ehemalige Herminenhütte in Rietschen

Schlagwörter: Glashütte 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Rietschen

Kreis(e): Görlitz

Bundesland: Sachsen

 

Die ehemalige »Herminenhütte« in Rietschen wurde bereits 1870 als erste Glashütte des Ortes gegründet. Begünstigt wurde dies

durch die 1870 eröffnete Bahnstrecke Berlin - Görlitz mit einem Bahnhof auch in Rietschen. Benannt wurde die Hütte nach der

Frau des ersten Besitzers Vollprecht. 1875 übernahmen die Brüder Rudolf und Berthold Greiner die Hütte. Sie produzierte

durchgängig bis 1923 bis auf einen kurzen Stillstand 1919 aufgrund von Kohlemangel. Die Gebrüder errichteten bereits 1885 eine

zweite Glashütte (ebenfalls »Herminenhütte«, aber im Volksmund »Berliner Hütte«) am heutigen Festplatz in Rietschen. Die erste

»Herminenhütte« wurde 1923 aufgrund von Überalterung der Anlagen stillgelegt. Die Produktionsgebäude wurden abgerissen. Das

ehemalige Verwaltungsgebäude und Kontor wurde anschließend zu einem Wohnhaus umgebaut. Der langgestreckte Bau besteht

aus einem zweigeschossigen Gebäudeteil mit einem Krüppelwalmdach und drei Dachgaupen. Dies war vermutlich die ehemalige

Verwaltung. Diesem schließt sich ein eingeschossiger Zwischenbau mit Satteldach an. Der südliche Gebäudeteil ist wiederum

zweigeschossig mit Satteldach. Alle Gebäudeteile sind verputzt und in einem unsanierten Zustand. Ihre ursprüngliche Funktion ist

heute ohne Wissen nicht mehr zuzuordnen. Dennoch sind sie ortsgeschichtlich von Relevanz.

 

(Kathrin Kruner, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)
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